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Photo: Julio, Rio de Janeiro

Herr, schick den Einen, den mir Zugedachten!
Lass mich nicht einsam durch die Tage gehn,
erhöre meines Herzens heisses Flehn
und gib, dass sich der Eine mir geselle!

Es gibt den Einen, dem ich nötig bin,
der mir not-wendig ist zu meinem Leben.
Du hast soviel, Du wirst auch dieses geben,
Herr, lass mich nicht verzweifeln hier.

Gib meinem Leben wieder diesen Sinn:
Für Einen wirkend, Einem alles gebend,
durch ihn und mit ihm neu erlebend
die Fülle und die Wunder Deines Werks.

Herr, schick den Einen, den mir Zugedachten!

Joachim
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